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Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Zum Jubiläumsjahr Rio+20 startet das Bundesministerium für Wissenschaft und For-
schung das Projekt „Rio+20 – Wissenschafter/innen und Jugendliche ziehen Bi-
lanz“  
 
Im Rahmen dieses Projektes will das BMWF Jugendliche zwischen 16 und 19 Jahren 
einladen, sich in wissenschaftlichen Einrichtungen ein Bild von den Leistungen der 
Nachhaltigkeitsforschung in Österreich zu machen. Aus der Beschäftigung mit aus-
gewählten Forschungsvorhaben dieser Einrichtungen sollen die Jugendlichen eigene 
Visionen und Wünsche für die Zukunft entwickeln und diese unter Bezugnahme auf 
die jeweiligen Projektergebnisse in einem kurzen Beitrag für eine Jubiläumsbroschü-
re darstellen. Es geht also einerseits um Nachwuchsförderung und andererseits da-
rum, in der Öffentlichkeit mehr Sensibilität für erfolgreiche österreichische Nachhal-
tigkeitsforschung zu schaffen. 
 
Rio+20 Praktika: 

 Mehr als 300 Jugendliche erhalten allein oder in Teams von maximal drei 
Schüler/innen Praktikumsplätze für die Dauer von 4 Wochen (Zeitraum Ju-
li/August 2012), in welchen sie ein gemeinsam ausgewähltes Forschungsvor-
haben und dessen Ergebnisse näher kennen lernen. Die Kosten für die Prak-
tikant/innen (Entgelt in der Höhe von € 626,10 brutto / ca. € 530 netto sowie 
Ersatz der entstehenden Nebenkosten übernimmt das BMWF). Ihre Bereit-
schaft zur Mitwirkung wird zusätzlich mit 400 Euro pro Praktikant/in be-
lohnt! 
 

 Die Praktikant/innen wählen gemeinsam mit ihren Betreuer/innen ein abge-
schlossenes Forschungsvorhaben, das aus ihrer Perspektive besonders 
spannend und erfolgreich verlaufen ist und mit dem sie sich näher auseinan-
dersetzen möchten.  
Ausgehend von den Themen und Forschungsergebnissen dieses Projektes 
und in Gesprächen mit Wissenschaftler/innen der betreffenden Einrichtungen, 
entwickeln die Jugendlichen auch eigene Visionen und Wünsche an die Zu-
kunft. 

 
 Als Resultat des Praktikums fassen sie diese Visionen unter Bezugnahme auf 

die zu Grunde gelegten Forschungsergebnisse in kleinen (ca. 2 seitigen) Bei-
trägen für eine Jubiläumsbroschüre zusammen. Ergänzend sind Beiträge in 
Form von Bildmaterial, Videos oder Audiobeiträgen über die jeweiligen For-
schungsvorhaben und Zukunftsvisionen willkommen. 

 
 
 



 
Ergebnisse: 

 Die Ergebnisse der Praktika werden auf einer eigenen Rio+20 Webseite des 
BMWF veröffentlicht, sowie in Printmedien und im Rahmen von Hörfunkbei-
trägen vorgestellt (Kooperation mit Ö1)  

 Aus sämtlichen Beiträgen für die Jubiläumsbroschüre, welche die Jugendli-
chen verfassen, werden unter Beteiligung von Wissenschaftler/innen und 
Journalist/innen die besten Beiträge für die Realisierung eines Publikations-
projektes ausgewählt.  
 

 Die Jubiläumsbroschüre wird im Rahmen einer abschließenden Rio+20 Fest-
veranstaltung in Zusammenarbeit mit Ö1 präsentiert (geplant: Podiumsge-
spräch mit Wissenschaftsminister Karlheinz Töchterle sowie österreichischen 
und internationalen Wissenschaftler/inne/n aus dem Bereich der Nachhaltig-
keitsforschung)  

 
Das BMWF möchte Sie herzlich einladen, sich an diesem Jubiläumsprojekt Rio+20 
zu beteiligen, indem Sie einem oder mehreren Rio+20 Praktikant/inn/en die Möglich-
keit geben, unter Ihrer Betreuung einen Beitrag für die jubiläumsbroschüre über ei-
nes Ihrer besonders erfolgreichen Projekte zu entwerfen. 
 
Über Unterstützung von Ihrer Seite würden wir uns sehr freuen und ich darf Sie bit-
ten, im Falle Ihres Interesses, mit mir Kontakt aufzunehmen 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
Dr. Karolina Begusch-Pfefferkorn 

T: 0043.1.53120.5638 
F: 0043.1.53120.815638 
e: karolina.begusch-pfefferkorn@bmwf.gv.at 

 
 
Noch eine wichtige Ankündigung: 
Zusätzlich zum Angebot, Ihre Forschung zum Thema Nachhaltigkeit mit Jugendli-
chen zu reflektieren, werden wir Sie in Kürze einladen, Ergebnisse Ihrer For-
schungsarbeit für die Präsentation in einer digitalen Galerie anzubieten. Damit wollen 
wir (in Zusammenarbeit mit Kunstuniversitäten und FH) Interessantes aus der Nach-
haltigkeitsforschung auch in Diskurs in den Social Media bringen. Mehr darüber 
demnächst.  
 
 


